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Charly Freitag wird am nächsten Mittwoch Guetzli verteilen und auf die Freiwilligenarbeit aufmerksam machen. AGU

Benevol-Luzern-Präsident Charly Freitag betont den Wert freiwilliger Arbeit

«Zum Selbstzweck
braucht es uns nicht»

Charly Freitag, zuerst zu Ihnen per-
sönlich. Vor einigen Monaten wollten
Sie noch Regierungsrat werden. Nun
treten Sie als Kantonsrat und als Ge-
meindepräsident von Beromünster
zurück. Erfolgt der Abschied aus der
Politik aufgrund der Enttäuschung,
nicht als Regierungsratskandidat
nominiert worden zu sein?
Charly Freitag: Nein. Der Hinter-
grund ist ein anderer. Als ich von
der Ortspartei angefragt wurde als
Regierungsratskandidat, habe ich
klargemacht, dass ich mir eine be-
rufliche Veränderung vorstellen
kann. Als es dann nicht geklappt hat
mit der Nomination als Regierungs-
ratskandidat, bin ich praktisch zeit-
gleich über das Stelleninserat als
Direktor der Schweizer Paraplegi-
ker-Stiftung «gestolpert». Und das
hat mich sofort gepackt! Es ist oh-
nehin kein Rückzug aus der Politik.

Es wird auch bei meiner neuen Tä-
tigkeit um Menschen gehen, um In-
teressensvertretung, um die Er-
bringung von Dienstleistungen. Das
ist sehr vergleichbar mit dem Um-
feld einer Einwohnergemeinde.

Sie bleiben also politisch tätig, poli-
tische Mandate indes werden sie
keine mehr innehaben. Sind Sie si-
cher, dass Sie es lange ohne diese
aushalten werden?
Da bin ich eigentlich sehr sicher.
Die Tätigkeit ist wie gesagt sehr
ähnlich. Die Stelle ist aber richtiger-
weise so ausgestaltet, dass man die
Vertretung der Schweizer Paraple-
giker zu hundert Prozent wahr-
nimmt. Ich empfand die letzten zehn
Jahre als wahnsinnig spannende
Zeit. Jetzt aber freue ich mich auf
den neuen Lebensabschnitt, in dem
ich mich mit voller Kraft für ein be-
stimmtes Thema einsetzen werde.

Noch tanzen Sie auf vielen Hochzei-
ten. Welchen Stellenwert bei all die-
sen Verpflichtungen und Ämtern
nimmt die Tätigkeit bei Benevol ein?
Ich tanze auf vielen Hochzeiten?
Nein, es hat so einfach optimal zu-
sammengepasst: Es wird nie einer
Gemeinde gut gehen, dem Kanton
aber nicht. Es wird nie einer Ge-
meinde gut gehen, der Region aber
nicht. Je mehr man in die mittel-
und langfristige Perspektive ein-
tritt, muss man die Interessen zu-
sammenführen. Ich hätte alle diese
Funktionen nie in der Art und Wei-
se ausüben können, wie ich es für
richtig hielt, hätte ich diese Funkti-
onen nicht parallel innegehabt. Ich
habe diese verschiedenen Aufga-
ben nie als Widerspruch gesehen.
Zu Ihrer Frage: Ich habe mir sei-
nerzeit beim Start der politischen
Mandate ganz bewusst gesagt, dass
ich jede Woche einen Teil meiner
Arbeitskraft für Freiwilligenarbeit
einsetzen will. In Stunden beziffern
lässt sich das nicht.

Am nächsten Mittwoch, dem 5. De-
zember, ist Internationaler Tag der
Freiwilligen. Benevol Luzern wird

in Luzern und Sursee Naschereien
verteilen. Warum?
Das hat einen ganz einfachen Hin-
tergrund: Einerseits nimmt gerade
das institutionalisierte freiwillige
Engagement eher ab. Andererseits
zeigen Umfragen, dass sich viele
Menschen freiwillig engagieren
möchten. Also besteht ein riesiges
Potenzial an Leuten, die sich enga-
gieren wollen. Genau mit solchen
Aktionen wie am nächsten Mittwoch
wollen wir zum einen diejenigen
wertschätzen, die bereits Freiwilli-
genarbeit leisten, zum anderen den-
jenigen, die sich das vorstellen könn-
ten, einen Gedankenanstoss geben.

Ist es denn nötig, die Mitmenschen
speziell auf den Wert von Freiwilli-
genarbeit aufmerksam zu machen?
Vielleicht sogar nötiger denn je?
Ich halte es wirklich für nötig, den
Leuten Wertschätzung entgegenzu-
bringen. Es ist auch nötig, die Leute
darauf aufmerksam zu machen, dass
ihr Engagement von der Gesell-
schaft wertgeschätzt wird. Und ja,
ich denke, es ist nötiger denn je. Wir
leben in einer Zeit, in der es uns sehr
gut geht. Dadurch ist vieles sehr re-
guliert. Es herrscht daher zuneh-
mend eine gewisse Zurückhaltung,
sich freiwillig zu engagieren. Damit
bricht ein ganz wesentlicher Teil des
gesellschaftlichen Zusammenlebens
weg. Es gibt Institutionen, die wegen
Haftungsfragen Freiwillige nicht
mehr anstellen. Deshalb braucht es
Benevol. Wenn sich alle Leute mal
freiwillig engagieren, können wir
aufhören. Zum Selbstzweck brau-
chen wir nicht zu existieren.

Werden Sie selber auch an der Akti-
on am Mittwoch teilnehmen?
Ja, mit zwei Vorstandskollegen von
Benevol werde ich während einer
Stunde auf dem Martignyplatz
Guetzli verteilen. Der gesamte Vor-
stand von Benevol ist ehrenamtlich
tätig. Wir können uns ja nicht für
Freiwilligenarbeit einsetzen, ohne
dass wir diese selber vorleben.
Deshalb führen wir als Vorstand
diese Aktion durch. ACHIM GÜNTER

LEBENSGESCHICHTE

Er lässt sich einfach
nicht unterkriegen

Armin Schefer aus Triengen blickt auf
bewegte 68 Jahre zurück. Früh hat er
Frau und Sohn verloren. Den Lebens-
mut darob verloren hat er aber nie. Lan-
ge hat er als Weltenbummler im Aus-
land gelebt und gearbeitet. Und er hat
eine Autobiographie verfasst. SEITE 7

Diese Woche auf
www.regiolive.ch/Sursee

• Ein Brauchtum mit Tradition – der Sa-
michlauseinzug Oberkirch im Video

• Otto’s-Konzert – Rockmusiker Gölä
im ausführlichen Regiolive-Interview

AKTIONSTAG AM 5. DEZEMBER

Der Verein Benevol Luzern wird
seit 2014 und noch bis zur GV im
Frühling von Charly Freitag präsi-
diert. Benevol bietet Unterstüt-
zung, Beratung und Instrumente
für erfolgreiche freiwillige Einsätze.
Unter «benevol-jobs.ch» finden In-
teressierte zudem ehrenamtliche
Tätigkeiten. Die Geschäftsstelle
von Benevol Luzern befindet sich
in Triengen. Anlässlich des Interna-
tionalen Tags der Freiwilligen am
nächsten Mittwoch führt Benevol
einen Aktionstag durch.

Der 40-jährige Freitag ist Wirt-
schaftsinformatiker, Jurist und Po-
litiker. Er sitzt noch bis zum 4. De-
zember für die FDP im Kantonsrat
und demissioniert per Anfang April
als Gemeindepräsident von Bero-
müster, per 30. Juni auch als Präsi-
dent des Regionalen Entwick-
lungsträgers Sursee-Mittelland.
Am 1. Mai nimmt er seine neue
Tätigkeit als Direktor der Schwei-
zer Paraplegiker-Stiftung in Nottwil
auf. Freitag ist verheiratet und Va-
ter der knapp vierjährigen Hanna
Sophia. AGU

Schäracher 1, 6232 Geuensee
Telefon 041 921 09 41
www.carrosserie-stalder.ch

· Carrosserieschäden
· Parkschäden · Hagelschäden

1497055

Die Cinema 8 AG
Feldackerstrasse 1
5040 Schöftland
Tel. 062 888 14 88
www.cinema8.ch

1 PLÜSCHFIGUR & 1 TISCHBOMBE
GRATIS ...
... BEIM GESCHENK­
KARTEN­KAUF
AB CHF 100.–

Plüschfigur & Tischbombe gemäss Abbildung,
solange verfügbar. Aktionsdauer: 29.11.–31.12.2018

Erhältlich im Restaurant «El Mäx»
oder im «Duty Free Shop» und einlösbar in
der gesamten «Cinema 8»-Erlebniswelt

WEIHNACHTS­AKTION:
SCHENKE & WERDE
BESCHENKT!

15
25

52
3

Gutschein
für einen kosten-
losen Hörtest
mit Beratung

... natürlich hören

Gilli-Hörberatung GmbH
Oberer Graben 7, 6210 Sursee

Telefon 041 921 67 67
info@gilli-hoerberatung.ch
www.gilli-hoerberatung.ch

g

Alois Gilli, Hörgeräteakustiker Meister
Andrea Gilli, Administration

Ihre
inhabergeführte
Hörberatung
in derRegion
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1492291

Total Ausverkauf
Tauf- und Geschenkkerzen
im Atelier Moro, Schützenweg 2,
6247 Schötz, 041 980 21 28

Offen bis Weihnachten,
jeweils Samstagmorgen, 9 bis 12 Uhr
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Grosser Jubiläums-
Samichlaus-Einzug Triengen

1. Dezember 2018 bis 17.00 Uhr
ab der Pfarrkirche Triengen

Samichlaus-Tage 2018 Triengen

Kulmerau, Wilihof Familienbesuche

6. Dezember Dorf Triengen
7. Dezember Aussenbezirke Triengen

Wellnau, Wilihof, Kulmerau
8.Dezember Senioren-Besuche ab Jg.1938

Es werden alle Familien mit Kindern
Jg. 2011 bis 2015 besucht.

1532786


